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Sitzungsprotokoll

über die am Montag, den 02.03.2026 um 19.00 Uhr im Rathaus, Wiener Straße 7,
Ratssaal, stattgefundene öffentliche

Sitzung des Gemeinderates

Anwesend:
Bgm. Herbert Pfeffer, Vbgm. Thomas Woisetschläger

StR. in Mag.a(FH) Tanja Warlich, StR. Admir Mehmedovic, StR. Christoph Grünstäudl,
StR.in lng.in Veronika Haas, StR. Georg Kaiser, StR. Wolfgang Freißmuth

GR. Renö Bernard, GR. David Brandl, GR. Marcel Czech, GR. Walter Dedek,
GR.in Behide Deskaj, GR. Peter Heneis, GR. Rudolf Hofmann, GR.in Christa Kernstock,
GR. Alexander Mucha, GR.in Elisabeth Nadlinger, GR. Benjamin Pipp, GR. Roman Poindl,
GR. Kurt Puchinger, GR. Arnolf Reinwald, GR.in Daniela Reisner, GR.in lda Stangl,
GR.in Sabine Strohdorfer

Entschuldigt:
StR. Mag. Andreas Rauscher, MA, GR. Andreas Schöller, GR. Markus Wallnberger

Vorerst entschuldigt:
GR Abg. Z. NR Süleymann Zorba

Weiters anwesend:

Mag. Franz Wolfbeißer, Mag. Claudia Schuster, StaDir. Markus Bittner-Schiesser, StaDir
Stv. Mag. Julia Wiedenhofer, Fr. Christa Speiser

Bgm. Pfeffer eröffnet die Sitzung, übernimmt den Vorsitz, stellt die Beschlussfähigkeit fest
und gibt bekannt, dass die Sitzung ordnungsgemäß mittels Kurrende vom 25.02.2026
unter Bekanntgabe der Tagesordnung geladen wurde und an der Amtstafel kundgemacht
war.

Bgm. Pfeffer begrüßt GF Mag. Schuster und Steuerberater Mag. Wolfbeißer. Sie sind
betreffend TOP 3 TKG anwesend. Bgm. Pfeffer ersucht den Gemeinderat um
Zustimmung, dass sie als Auskunftspersonen für diesen Tagesordnungspunkt beigezogen
werden. Der Gemeinderat stimmt einstimmig zu.

Bgm. Pfeffer hält fest, dass lt. NO Gemeindeordnung vom 27.01.2026 keine
Stimmenthaltungen mehr möglich sind.

DVR-Nr.: 0114227
UID-Nr.: 4TU16220603
Bankverbindung: Raiffeisenbank Region St. Pölten
IBAN: AT93 3258 5000 0340 2609
BIC:RLNWATWWOBG

a

Dos Tor zum Herzen Niederösterreichs.



Bgm. Pfeffer hält weiters fest, dass '1 Dringlichkeitsantrag gem. S 46, Absatz 3 der NÖ
Gemeindeordnung seitens der fBT vorliegt.

Der Antrag lautet

Der Gemeinderat möge beschließen:
1. Dass der TOP 5 nicht beschlossen wird.
2. Dass die Angelegenheit zur vertieften Beratung und fachlichen Aufarbeitung an

den zuständigen Ausschuss rückvenruiesen wird.
3. Der Ausschuss wird beauftragt, eine umfassende Gegenüberstellung

vorzulegen:
o EVN Modell
. kommunale Eigenversorgung
. 30-80 Jahres-Kostenvergleich
. Risikobewertung

Über Antrag von GR Reinwald wird dieser Dringlichkeitsantrag mit 11 Stimmen (fBT,
P3133, FPO-Klub, VP-Klub) und 14 Gegenstimmen (SPO-Klub) nicht auf die
Tagesord nung genommen.

Tagesordnung:

1. Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 12.01.2026

Bgm. Pfeffer teilt mit, dass schriftliche Einwendungen erhoben wurden bzw. vorliegen. Die
Einwendungen werden dem Gemeinderat zur Kenntnis und sind gebracht und es wird
darüber abgestimmt. Anschließend wird das Protokoll der öffentlichen
Gemeinderatssitzung vom 12.01.2026 als Ganzes zur Abstimmung gebracht.

An der Diskussion dazu beteiligten sich GR Hofmann, Bgm. Pfeffer

Den Einwendungen von GR. Reinwald werden mit 10 Stimmen (fBT, P3133, VP-Klub,
fpÖ-tcun ohne GR Puchinger) und 15 Gegenstimmen (SPÖ-Kub, FPÖ
GR Puchinger) nicht Rechnung getragen.

Das vorliegende Sitzungsprotokoll wird mit 15 Stimmen (SPO-Klub, GR Puchinger)
und 9 Gegenstimmen (VP-Klub, P3133, fBT, STR Freißmuth) genehmigt.

GR Reisner hat nicht an der Abstimmung teilgenommen

2. Bericht über die unvermutete Prüfungsausschusssitzung vom 15.12.2025

GR Nadlinger bringt den Bericht über die unvermutete Prüfungsausschusssitzung vom
15.12.2025 wird zur Kenntnis genommen. Der Bericht über diese
Prüfungsausschusssitzung und die Stellungnahme sind dem Protokoll in Kopie als Beilage
angeschlossen

Der Bürgermeister trägt seine Stellungnahme vor.



3 Beratung und Beschluss betreffend der Traismauer Kommunalentwicklungs
GmbH (Jahresabschluss zum 30.06 .2025)

Uber Ersuchen von Vbgm. Woisetschläger erläutert Mag. Wolfbeißer die wesentlichen
Eckdaten des vorliegenden Jah resabsch lusses.

Vbgm. Woisetschläger stellt den Antrag betreffend Jahresabschluss zum 30.06.2025

Antraq:

Jahresabschluss zum 30.06 .2025

Der Jahresabschluss wurde von der RPW Wirtschaftstreuhand GmbH im Auftrag der
Geschäftsführung erstellt. Weiters wurde der Jahresabschluss gemäß S 6Ba NO
Gemeindeordnung durch den Wirtschaftsprüfer AT Wirtschaftsprüfung GmbH geprüft. Der
Wi rtschaftsprüfu ngsbericht m it u n besch rän ktem Bestätig u n gsvermerk dazu I iegt vo r.

Der geprüfte Jahresabschluss weist einen Jahresüberschuss von € 31 .819,53 und einen
Bilanzgewinn von €218.181,52 aus.

1 . Der vorliegende Jahresabschluss zum 30.06 .2025 der Traismauer
Kommunalentwicklungs GmbH wird genehmigt und gilt damit als festgestellt

2. Der Bilanzgewinn aus 2025 von € 218.181 ,52 wird auf neue Rechnung vorgetragen

3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2025 die Entlastung erteilt.

An der Diskussion dazu beteiligen sich STR Haas und Vbgm. Woisetschläger.

Der Antrag von Vbgm. Woisetsch.läger wird mit 14 Stimmen (SPÖ Klub), und
1 1 Gegenstimmen (VP-Klub, FPO-Klub, fBT, P3133) angenommen.

Mag. Schuster und Mag. Wolfbeißer verlassen die Sitzung.

Beratung und Beschluss betreffend der Subvention Wasseranschlussabgabe
Wasserversorgungsanlage Waldandachtgasse

Vbgm. Woisetschläger berichtet

Die Mitglieder der aufgelösten Wassergenossenschaft Waldandachtgasse erhalten eine
Subvention für den Bau und die Erhaltung der Wasserleitung in der Waldandachtgasse /
Vorberg-Kellergasse.
Diese Subvention dient dazu, die Kosten der Wasseranschlussabgabe (die gesetzlich
vorgeschrieben werden muss) für die in der Mitgliederliste angeführten Mitglieder
abzudecken, da die Wasserleitung ursprünglich von der Genossenschaft und somit von
den Mitgliedern selbst errichtet und finanziert wurde. Der Übernahmevertrag samt der von
der Genossenschaft beigefügten Mitgliederliste (mit den angeschlossenen Grundstücken)
liegt bei.

Nachstehend sind die betroffenen Liegenschaften samt der jeweils gewährten Subvention
angeführt:
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1. Keller Gst. .20112 KG Traismauer Subvention € 186,07

2. Venusberger Straße 29 Gst. 65, .108 KG Traismauer Subvention € 4.618,61

3. Waldandachtgasse 1 Gst. .107 KG Traismauer Subvention € 3940,59
4. Keller Gst. .225 KG Traismauer Subvention € 184,61

5. Keller GsL .226 KG Traismauer Subvention € 493,85

6. Keller Gst. .223 KG Traismauer Subvention € 528,79
7. Keller Gsl. .221KG Traismauer Subvention € 1.'195,38

8. Vorberg-Kellergasse 6 Gst. .217 KG Traismauer Subvention € 5.575,72

9. Keller Gst. .255 KG Traismauer Subvention € 435,57

10. Keller GsL.21612 KG Traismauer Subvention €427,10
11. Keller Gst. .210 KG Traismauer Subvention €211,68
12. Keller Gst. 107/9 KG Traismauer Subvention €235,62
13. Keller Gst. .933/1 KG Traismauer Subvention € 1.074,91

14. Waldandachtgasse 2 GsL.214 KG Traismauer Subvention €846,79
15. Keller Gst..213 KG Traismauer Subvention €282,17
16. Waldandachtgasse 3 Gst. .209 KG Traismauer Subvention €2.718,97
17. Keller Gsl.93212 KG Traismauer Subvention € 1.307,99

18. Keller Gst. .207 KG Traismauer Subvention € 528,58
19. Keller Gst. .206 KG Traismauer Subvention € 179,44

20. Keller Gst. .25612 KG Traismauer Subvention € 517,96

21. Keller Gst. .198 KG Traismauer Subvention €263,21
22. Keller Gst. .197 KG Traismauer Subvention €517,79
23. Waldandachtgasse 5 Gst. 929/4 KG Traismauer Subvention € 2.831,56
24. Keller Gst..192 KG Traismauer Subvention €661,47
25. Keller Gst. .191 KG Traismauer Subvention € 893,85
26. Keller Gst. .253 KG Traismauer Subvention € 309,43
27. Keller Gst. .190 KG Traismauer Subvention €793,75
28. Keller Gst. .189 KG Traismauer Subvention € 50'1,10

29. Keller Gst. .'186 KG Traismauer Subvention €740,71
30. Keller Gst. .184 KG Traismauer Subvention € 169,88
31. Keller Gst. .181 KG Traismauer Subvention € 441,81

32. Waldandachtgasse 6 Gst. .316 KG Traismauer Subvention € 858,08
33. Keller Gst. .180 KG Traismauer Subvention € 403,43

34. Waldandachtgasse 8 Gst. 895/2 KG Traismauer Subvention € 2.900,83
35. Waldandachtqasse 9 Gst. 950/1 KG Traismauer Subvention € 2.681,05

36. Waldandachtgasse 7 Gst. 885/2 KG Traismauer Subvention € 1.805,43
37. Waldandachtgasse 4 Gst. 7Bl1 KG Traismauer Subvention € 1.937,09
38. Schulerbergsteig 2 Gst. .284 KG Traismauer Subvention € 1.593,06
39. Kelle(ohne Gebäude) Gst. .203 KG Traismauer Subvention € 0,00
40. Keller Gst. .215 KG Traismauer Subvention €241,12
41. Keller Gst. .204 KG Traismauer Subvention €762,58
42. Keller Gst. .187 KG Traismauer Subvention € 182,14

43. Keller Gst. .185 KG Traismauer Subvention € 899,45
44. Keller GsL .224 KG Traismauer Subvention € 436,10

Darüber hinaus sind noch folgende Liegenschaften offen. Die Beschlussfassung darüber
erfolgt in einem gesonderten Gemeinderatsbeschluss, da für diese Liegenschaften zuvor
eine Flächenerhebung erforderlich ist.

45. Keller Gst. .227 KG Traismauer
46. Keller Gst. 107 17 KG Traismauer



An der Diskussion dazu beteiligen sich StR Haas, GR Hofmann, GR Brandl und Vbgm.
Woisetschläger.

GR Hofmann stellt folgenden Gegenantrag: TOP 4 soll nicht beschlossen werden und
zurück in den Ausschuss veruuiesen werden.

Der Gegenantrag wird mit B Stimmen (VP-Klub, P3133, fBT) und 17 Gegenstimmen (SPO-
Klub, FPO-KIub) abgelehnt.

Über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat mit 17 Stimmen
(SPO-Klub, FPO-Klub) und 8 Gegenstimmen (VP-Klub, P3133, fBT) die Gewährung der
Subventionen wie vorstehend angeführt.

GR Zorba nimmt an der Sitzung teil

5. Beratung und Beschluss betreffend Wasserversorgungsanlage Neu

StR. Grünstäudl berichtet:

Der vorliegende Vertrag mit der EVN Wasser GmbH betreffend die Versorgung mit
Wasser für die Versorgungsgebiete Gemeinlebarn und Traismauer/Stollhofen gemäß
Beilagen wird für die Dauer von 40 Jahren beschlossen. Für den Wasserbezug wird ein
Wasserpreis von € 1 ,446 zuzüglich Ust. pro Kubikmeter gelieferter Wassermenge
vereinbart. Der Wasserpreis erhöht oder vermindert sich gemäß Verbraucherpreisindex
(Basis 876,6 Punkte - Jänner 2025).

An der Diskussion dazu beteiligen sich StR Haas, GR Reinwald, GR Zorba, GR Hofmann,
Bgm. Pfeffer, GR Brandl und StR Grünstäudl.

GR Hofmann stellt den Antrag auf Sitzungsunterbrechung, dieser wird mit 12 Stimmen
(VP-Klub, FPÖ-Klub, P3133, fBt, Grüne) und 14 Gegenstimmen (SPÖ-Klub) abgelehnt.

StR Haas stellt den Gegenantrag: Der Tagesordnungspunkt soll zurück in die beiden
Ausschüsse Bau- und lmmobilienwesen und Finanzen venruiesen werden.

Der Gegenantrag wird mit 1 1 Stimmen (VP-Klub, FPO-Klub, fBT, P3133) und 15
Gegenstimmen (SPÖ-Klub, Grüne) abgelehnt.

Über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat mit 15 Stimmen (SPÖ-t<tub,
Grüne) und 1 1 Gegenstimmen (VP-Klub, P3133, fBT, FPÖ-Kub) den Abschluss des
Vertrages mit der EVN Wasser GmbH.

Beratung. und Beschluss betreffend die Genehmigung von Teilungsplänen
und die Ubernahme von Teilflächen in das Offentliche Gut bzw. die
Ausscheidung von Teilflächen aus dem öffentlichen Gut

StR. Grünstäudl berichtet:

6.

a) GLS-Europastraße



Gemäß 54 NO. Straßengesetz, LGBL.NT.: 8500 i.d.g.F. und dem Teilungsplan der
Vermessung Schubert ZT GmbH, GZ.22110 vom 07.1 1.2025 KG. Wagram an der Traisen
wird die darin ausgewiesene Trennfläche 2 im Ausmaß von 195 m2 und Trennfläche 3 im
Ausmaß von 65 m2 kostenlos ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Traismauer
übernommen und dem neuen Grundstück Nr. 266112, bzw. dem Grundstück2662 EZ
1081 KG. Wagram an der Traisen zugeschrieben. Der Teilungsplan wird genehmigt der
Beschluss kundgemacht.

b) Brunnadenrveq

Gemäß 54 NÖ. Straßengesetz, LGBL.NT.: 8500 i.d.g.F. und dem Teilungsplan der
Terragon VermessungZT GmbH, GZ. 10750 vom 13.01.2026 KG. Oberndorf am Gebirge
wird die darin ausgewiesene Trennfläche 1 im Ausmaß von B m2 kostenlos ins öffentliche
Gut der Stadtgemeinde Traismauer übernommen und dem Grundstück Nr. 685, E2314
KG. Oberndorf am Gebirge zugeschrieben. Der Teilungsplan wird genehmigt der
Beschluss kundgemacht.
Der Beschluss TOP 06a) vom 22122021 wird gleichzeitig behoben.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Genehmigung der Teilungspläne wie vorstehend angeführt und die Kundmachung des
Beschlusses.

7. Beratung und Beschluss betreffend Verträge

StR. Grünstäudl berichtet:

a) Der vo rl iegende Dienstbarkeitsvertrag wird zwischen de r Stadtg emei nde
Traismauer und Herrn Viktor Fischer, Herrn Alexander Schläger, Herrn Hugo
Schläger und Frau Christine Schläger betreffend der Übernahme der Kanalleitung
in das öffentliche Kanalnetz beschlossen.

Viktor Fischer hat von seinem Grundstück 65 über die öffentliche Straße Gartenweg
(Grundstück244515), über die Grundstück 5211, 5311 und 389/3 bis zur öffentlichen
Straße Bründlweg (Grundstück25lqjeweils Grundbuch der Katastralgemeinde 19180
Wagram an der Traisen auf seine Kosten einen Kanal (Schmutzwasserkanal), wie im
beiliegenden Plan braun eingezeichnet, errichtet.

b)

Dieser Kanalwird von der Stadtgemeinde Traismauer ins öffentliche Kanalnetz
übernommen und mittels einer Dienstbarkeit der Kanalleitung im Grundbuch
sichergestellt.

Dem vorliegenden Kaufvertragsentwurf zwischen Manuel Frank und Sophie
Vieghofer und Doniki Berger betreffend das Grundstück 161128, KG Wagram an der
Traisen, wird zugestimmt. Dies betrifft insbesondere den Verzicht auf das
Vorkaufsrecht durch die Stadtgemeinde sowie den neuerlichen Eintrag des
Vorkaufsrechtes zur Sicherstellung des Bauzwanges. Gleichzeitig wird der
Beschluss vom 17.11.2025 Top 0B c) behoben.

Die vorliegende Zusalzvereinbarung betreffend das Grundstück 161128, KG
Wagram an der Traisen, mit Herrn Manuel Frank, hinsichtlich der Verlängerung der
Bebauungsfrist um 5 Jahre sowie der Leistung einer Abschlagszahlung durch Herrn
Frank in Höhe von g €lm', das sind € 7 .488 wird beschlossen. Diese

c)



f)

d)

e)

s)

h)

Abschlagszahlung ist zweckgebunden für den Straßenbau in der Josef-Dirnberger-
Straße und der Johann-Schöller-Gasse im Umsetzungszeitraum Kalenderjahr 2026
zu verwenden.

Gleichzeitig wird der Beschluss vom 17.11.2025 Top 0B b) behoben

Die vorliegende Zusatzvereinbarung betreffend das Grundstück '165, KG
Wagram an der Traisen, mit Herbert u. Rosina Wilthan, hinsichtlich der
Verlängerung der Bebauungsfrist um 5 Jahre sowie der Leistung einer
Abschlagszahlung durch die Fam Wilthan in Höhe von 9 €1m2, das sind € 4.923 wird
beschlossen. Diese Abschlagszahlung ist zweckgebunden für den Straßenbau in
der Josef-Dirnberger-Straße und der Johann-Schöller-Gasse im
U msetzung szeitra u m Ka lend erjahr 2026 zu venruend en.

Die vorliegende Zusatzvereinbarung betreffend das Grundstück 161120, KG
Wagram an der Traisen, mit Herrn Thomas Moser, hinsichtlich der Verlängerung
der Bebauungsfrist um 5 Jahre sowie der Leistung einer Abschlagszahlung durch
Herrn Moser in Höhe von 9 €1m2, das sind € 8.064 wird beschlossen. Diese
Abschlagszahlung ist zweckgebunden für den Straßenbau in der Josef-Dirnberger-
Straße und der Johann-Schöller-Gasse im Umsetzungszeitraum Kalenderjahr 2026
zu verwenden.

Die vorliegende Zusalzvereinbarung betreffend das Grundstück 161119, KG
Wagram an der Traisen, mit Frau Claudia Gruber, hinsichtlich der Verlängerung der
Bebauungsfrist um 5 Jahre sowie der Leistung einer Abschlagszahlung durch Frau
Gruber in Höhe von g €1m2, das sind € 8.064 wird beschlossen. Diese
Abschlagszahlung ist zweckgebunden für den Straßenbau in der Josef-Dirnberger-
Straße und der Johann-Schöller-Gasse im Umsetzungszeitraum Kalenderjahr 2026
zu verwenden.

Die vorliegende Zusatzvereinbarung betreffend das Grundstück 161118, KG
Wagram an der Traisen, mit Konzept Haus Gmbh, hinsichtlich der Verlängerung der
Bebauungsfrist um 5 Jahre sowie der Leistung einer Abschlagszahlung durch die
Konzept Haus GmbH in Höhe von 9 €1m2, das sind € 8.064 wird beschlossen. Diese
Abschlagszahlung ist zweckgebunden für den Straßenbau in der Josef-Dirnberger-
Straße und der Johann-Schöller-Gasse im Umsetzungszeitraum Kalenderjahr 2026
zu venruenden.

Die vorliegende Zusatzvereinbarung betreffend das Grundstück 161124, KG
Wagram an der Traisen, mit Johann u. Ernestine Wildthan, hinsichtlich der
Verlängerung der Bebauungsfrist um 5 Jahre sowie der Leistung einer
Abschlagszahlung durch die Fam. Wildthan in Höhe von g €1m2, das sind €6.777
wird beschlossen. Diese Abschlagszahlung ist zweckgebunden für den Straßenbau
in der Josef-Dirnberger-Straße und der Johann-Schöller-Gasse im
U msetzu n gszeitrau m Ka le nd e rja hr 2O26 zu venrvenden.

Die vorliegende Zusatzvereinbarung betreffend das Grundstück 161123, KG
Wagram an der Traisen, mit Johann u. Ernestine Wildthan, hinsichtlich der
Verlängerung der Bebauungsfrist um 5 Jahre sowie der Leistung einer
Abschlagszahlung durch die Fam. Wildthan in Höhe von 9 €1m", das sind €6.777
wird beschlossen. Diese Abschlagszahlung ist zweckgebunden für den Straßenbau

i)



i)

in der Josef-Dirnberger-Straße und der Johann-Schöller-Gasse im
U msetzu n g szeitra u m Kalend e rja hr 2026 zu venruend en.

Dem vorliegenden Kaufvertragsentwurf zwischen Johann Schöller und der Elysion
S+L Real Estate GmbH betreffend das Grundstück 35711, KG Wagram an der
Traisen, wird zugestimmt. Dies betrift insbesondere die Eintragung des
Vorkaufsrechtes zugunsten der Stadtgemeinde zur Sicherstellung des
Bauzwanges.

k) lm Zuge der Zusammenlegung der Grundstücke Nr. 161111 und Nr. 161/1 2, KG
Wagram an der Traisen, wird bestätigt, dass der Baulandvertrag vom 16J22015
betreffend das Grundstück Nr. 161/11 als erfüllt gilt, da sich beide Grundstücke im
selben Eigentum befinden und das Grundstück Nr. 161112 bereits bebaut ist und
somit der Bauverpflichtung nachgekommen wurde.

r) lm Zuge der Zusammenlegung der Grundstücke Nr. 161/16 und Nr. 161/7, KG Wagram
an der Traisen, wird bestätigt, dass der Baulandvertrag vom 16.12.2015 betreffend das
Grundstück Nr. 161116 als erfüllt gilt, da sich beide Grundstücke im selben Eigentum
befinden und das Grundstück Nr. 161/7 bereits bebaut ist und somit der
Bauverpflichtung nachgekommen wurde.

Uber Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Verträge wie vorstehend angeführt.

8. BeratungundBeschlussbetreffendZivilingenieurleistungen

StR. Grünstäudl berichtet:

a) Die Zivilingenieurleistungen für die Zustandsbeurteilung der Kanäle in Traismauer und
Stollhofen, sowie die Ausschreibung und Baubetreuung für die Sanierung der
Kanalanlagen werden gemäß dem vorliegenden Angebot vom 1 6.02.2026 zum Preis von
€ 78.540,00 exkl. Ust. an die Fa. Kalcyk&Kreihansel Ziviltechnikergesellschaft für
Bauwesen GmbH, Herzogenburger Straße 45,3133 Traismauer vergeben.
Die Preisangemessenheit wurde geprüft und für in Ordnung befunden.

Über Antrag von StR. Grünstäud.l beschließt der Gemeinderat mit 25 Stimmen (SPÖ-KIub,
VP-KIub, FPO-Klub, P3133, GRUNE) und einer Gegenstimme (fBT) die Vergabe der
Zivi I in g en ieu rleistu n gen wie vo rstehend angefü h rt.

Sitzungsunterbrechung aufgrund von technischen Problemen von 21.01 bis 21.06 Uhr.

Schriftliche Beantwortung vom Land Nö - MW3 betreffend der Anfrage von
der VP-Stadträtin an die Landeshauptfrau

Vbgm. Woisetschläger berichtet:

Die schriftliche Beantwortung der NÖ Landesregierung - lVW3 betreffend der Beschwerde
an die Landeshauptfrau mit der Anregung einer Gebarungseinschau wird zur
Kenntnis gebracht.

An der Diskussion dazu beteiligt sich Vbgm. Woisetschläger

I

Ende der öffentlichen Sitzung 21 .12 Uhr



W146€

fTEiE BÜRGER TRAISMAUER fB.I'
GR. Arnolf Reinwald
Karl-Hammer-Ring 8

3133 TraismauerMagram

Traismauer am, 02.03.26

Dringlichkeitsantrag gemäß $ 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung zu ToP 5

Antrag auf Rückverweisung an den zuständigen Ausschuss

Sachverhalt

Ein erheblicher Teil der Unterlagen zu TOP 5 wurde den Mitgliedern des Gemeinderates erst
wenige Stunden vor Sitzungsbeginn zur Verfügung gestellt.
Damit war eine sachgerechte Vorbereitung und inhaltliche Prufung des Vertragswerks nicht
möglich.
lnsbesondere konnten in der zur Verfügung stehenden Zeit folgende Punkte nicht geprüft
werden:

. 30/80 Jahres-Vergleichsrechnungen

. Gebührenentwicklungsprognosen

. Risikoanalysen (Haftung, Preissteigerung, Versorgungssicherheit)

. Alternativszenarien (Eigenversorgung)

Rechtliche Würdigung

Nach der NÖ Gemeindeordnung sind Gemeinderatsmitglieder so rechtzeitig zu informieren,
dass sie ihr Mandat ordnungsgemäß ausüben können.
Die rechtzeitige Übermittlung der Sitzungsunterlagen dient der:

o sorgfältigen Entscheidungsfindung
. ordnungsgemäßenVorbereitung
. Wahrung der Kontrollfunktion des Gemeinderates

Eine Vorlage wesentlicher Vertragsunterlagen erst wenige Stunden vor Sitzungsbeginn
widerspricht diesem Grundsatz,
Eine ordnungsgemäße Mandatsausübung war unter diesen Umständen nicht gewährleistet.

lnhaltliche Tragweite

Der vorliegende Vertrag bedeutet faktisch:
. eine langfristige Bindung an die EVN
o strukturelle Festlegung der künftigen Wasserversorgung
. Auswirkungen auf Gebührenentwicklung über Jahrzehnte

Es handelt sich daher nicht um eine gewöhnliche Vertragsgenehmigung, sondern um
eine Grundsatzentscheidung :

Soll die Wasserversorgung künftig primär durch die EVN erfolgen oder weiterhin in
kommunaler Verantwortung bleiben?
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Diese Entscheidung betrifft:

. die kommunale Selbstveruraltung

. Generationengerechtigkeit

. langfristige finanzielle Verpflichtungen
r strategische lnfrastrukturhoheit
. Vermögensbildung der Gemeinde

Begründung der Dringlichkeit

Die Dringlichkeit ergibt sich daraus, dass:

1. eine Beschlussfassung unter unzureichender lnformationslage rechtlich angreifbar sein

könnte,
2. eine Entscheidung mit jahrzehntelanger Wirkung nicht unter Zeitdruck erfolgen darf,

3. Vergleichsberechnungen und Alternativanalysen objektiv nicht mÖglich waren.

Antrag

Der Gemeinderat möge beschließen:
1. Das der TOP 5 nicht beschlossen wird.

2. Das die Angelegenheit zur vertieften Beratung und fachlichen Aufarbeitung an den

zuständigen Ausschuss rückverwiesen wird.

3. Der Ausschuss wird beauftragt, eine umfassende Gegenüberstellung vorzulegen:

e EVN-Modell
r kommunaleEigenversorgung
r 30-80 Jahres-Kostenvergleich
r Risikobewertung

Schlussbemerkung

Wasser ist zentrale Daseinsvorsorge'

Eine derart weitreichende Grundsatzentscheidung darf nur auf Basis vollständiger Unterlagen,

transparenter Berechnungen und ordnungsgemäßer Vorbereitung getroffen werden'

Antragsteller

trWffitrT
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GR. Arnolf Reinwald
Karl-Hammer-Ring B

3 1 33 TraismauerÄffagram
An den
Bgm. Herbert Pfeffer der
Stadtgemeinde Traismauer
Wiener Straße 8
3133 Traismauer

Traismauer am, 27 .02.26

Betriflt:Protokollführung im Gemeinderat öffentliche und nichtöflentliche Sitzungen

Sehr geehrter Herr Burgermeister,

im Zusammenhang mit der Protokollführung der Sitzungen des Gemeinderates und des Stadtrates
halte ich Folgendes fest:

1. Behandlung einer neuen Protokollführung
Trotz lhrer ausdrücklichen Zusicherung wurde die angekundigte Neuregelung bzw.
Behandlung der Protokollführung bislang in keiner Sitzung des Stadtrates als eigener
Tagesordnungspunkt behandelt.
Dies wurde mir von mehreren Stadträten bestätigt.

2. Videomitschnitte öffentlicher Gemeinderatssitzungen
Die zugesagte abrufbereite Bereitstellung der Videomitschnitte öffentlicher
Gemeinderatssitzungen auf der Gemeindehomepage ist bis dato nicht umgesetzt

3. Sinngemäße Wiedergabe von Wortmeldungen
ln den vorliegenden Sitzungsprotokollen ist die sinngemäße Wiedergabe der Wortmeldungen
der Mandatare nicht ausreichend bzw. nicht nachvollziehbar gegeben.
Eine sachlich richtige und inhaltlich faire Dokumentation ist jedoch wesentliche Grundlage fur
Transparenz, Nachvollziehbarkeit und Rechtssicherheit.

4. Nichtöffentlich Sitzungen - Sinngemäße Wiedergabe von Wortmeldungen
Für nichtöffentliche Sitzungen ist der Punkt 3 vollinhaltlich anzuwenden.

Aus diesen Gründen sehe ich mich veranlasst festzuhalten, dass ich die Sitzungsprotokolle bis zu
einer formellen Beschlussfassung und einer entsprechenden Anpassung der Protokollführung nicht
unterzeichnen werde.

lch ersuche um ehestmögliche Behandlung dieses Themas in einem eigenen Tagesordnungspunkt
des zuständigen Gremiums sowie um schriftliche lnformation über die weiteren Schritte.

Mit freundlichen Grüßen
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